
 

'Völkische Landnahme - Eine unterschätzte Gefahr' 
Interview mit Journalistin und Buchautorin Andrea Röpke in der 

Sendereihe „SelbstVerständlich Politik“ 

Seit Jahren siedeln sich junge Rechtsextreme bewusst in 

ländlichen Regionen an, um dort generationsübergreifend 

»nationale Graswurzelarbeit« zu betreiben. Dieser 

unauffällige Aktionismus ist gegen die moderne und liberale 

Gesellschaft der Großstädte gerichtet, es herrschen alte 

Geschlechterbilder und autoritäre Erziehungsmuster vor. Die 

Aussteiger von rechts betreiben ökologische Landwirtschaft, 

pflegen altes Handwerk und nationales Brauchtum, 

organisieren Landkaufgruppen und eigene 

Wirtschaftsnetzwerke, die bundesweit agieren. Sie bringen 

sich in örtlichen Vereinen ein und gehen in die lokale Politik, um Umweltschutz 

mit »Volksschutz« zu verbinden und eine angebliche »Überfremdung« zu 

verhindern. Wie in allen Bundesländern vernetzen sich auch in Schleswig-

Holstein völkische Rechtsextreme unter anderem auch mit sogenannten 

Reichsbürgern und esoterisch-alternativen AnhängerInnen der russischen 

Anastasia-Bewegung. Aus diesen Netzwerken sind während der Pandemie 

Freilerner-Gruppen und freie Schulinitiativen von rechts entstanden. 

  

Die ausgewiesene Rechtsextremismus-Expertin Andrea Röpke verfolgt mit 

ihrem Kollegen Andreas Speit seit Jahren diese kaum beachtete Entwicklung. Sie 

zeigen die historischen Wurzeln und aktuellen Vernetzungen auf, die bis in die 

Parlamente reichen. Über diese unterschätzte Gefahr berichtet Andrea Röpke am 

13.04.2023 um 19:00 Uhr in der Sendereihe „SelbstVerständlich Politik“ des 

Vereins Miteinander leben e.V., die im  Offenen Kanal Lübeck unter der UKW 

Frequenz 98,8 MHz, auf DAB+ und im Internet 

unter www.okluebeck.de ausgestrahlt wird. 

  

Die Sendung wird wiederholt am 18.04.2023 um 18:00 Uhr und am 19.04.2023 

um 14:00 Uhr. Sie wird gefördert über die Partnerschaft für Demokratie der Stadt 

Ratzeburg und des Amtes Lauenburgische Seen im Rahmen des 

Bundesprogramm 'Demokratie leben'. 
 

https://www.okluebeck.de/

